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AUSGANGSZUSTAND

Das Schloss Schnaditz, mit seiner über 
achthundertjährigen Geschichte, stellt sich 
als eingeschlafenes kulturelles Erbe inmit-
ten eines kleinen Dorfes nahe Bad Düben 
dar. Ein gefährdetes Erbe, welches unge-
nutzt und dem Verfall preisgegeben, ein 
trauriges Dasein fristet. Neben dem Schloss 
mit seinem dominanten Bergfried, umfasst 
die Schlossanlage einen Vorhof mit Wirt-
schaftsbau, einen Schlosspark sowie eine 
umfangreiche Grabenanlage, die das Areal 
umgibt. Das unter Denkmalschutz stehende 
Ensemble wartet auf Chance und Möglich-
keit, wieder in das Bewusstsein der Bevöl-
kerung der Region zurückzukehren.

WETTBEWERBSAUFGABE

Für die Messeakademie der Leipziger Mes-
se 2022 soll ein zukunftstaugliches Konzept 
für das Schloss Schnaditz erstellt werden. 
Es handelt sich um einen bundesweiten 
studentischen Wettbewerb im Rahmen der 
europäischen Leitmesse „denkmal“. Unter 
dem Thema: Entwerfen im historischen 
Umfeld – Altbau.Umbau.Neubau, ist eine 
Möglichkeit gegeben unter denkmalpflege-
rischen Grundsätzen, dem Schloss neu-
es Leben einzuhauchen. Dabei umfasst 
die Bearbeitung im Fall des Schlosses in 
Schnaditz eine Umplanung des Schlosses 
selbst, einen Neubau, sowie die Bear-
beitung des Schlossparks. Nutzung und 
Möglichkeiten sind weitgefasst, sodass im 
Entwurf sich eine Bandbreite an verschie-
densten Ideen zeigen wird.

TEIL 01: ANALYSE

I EINFÜHRUNG



5 TEIL 01 ANALYSE  |  SCHLOSS SCHNADITZ I

Abb. 1.  Luftaufnahme Schnaditz
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II ANALYSE
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Verortung

Schloss Schnaditz befindet sich im 
gleichnamigen Dorf und ist Stadtteil der drei 
Kilometer entfernten Kurstadt Bad Düben 
im Landkreis Nordsachsen im Bundesland 
Sachsen im Osten Deutschlands. 

Weitere Stadtteile Bad Dübens sind 
Wellaune und Tiefensee. Alle drei 
Eingemeindungen liegen westlich der 
Mulde.

Anbindung

Schnaditz liegt nördlich der B107, zudem ist 
in 26 km Entfernung die A14 und in 34 km 
die A9 erreichbar. Das beschauliche Dorf 
mit rund 330 Einwohnern liegt im ländlichen 
Raum. Es gibt eine gut ausgebaute 
Busverbindung im Rahmen des Öffentlichen 

Personennahverkehrs (ÖPNV) nach Bad 
Düben.
Weiterhin sind die Städte Delitzsch (20 km 
westlich) und Eilenburg (20 km südlich) 
wichtige Anknüpfungspunkte. Hier befinden 
sich die nächstgelegenen Bahnhöfe. 
Der Flughafen Leipzig/Halle ist in rund 38 
km Entfernung von Schnaditz erreichbar.1 

 

Weitere Städte rund um das Dorf an der 
Muldenaue sind unter anderem 
Torgau (35 km östlich), Leipzig (30 km 
südwestlich), Halle (40 km westlich) sowie 
die Lutherstadt Wittenberg in Sachsen-
Anhalt (30 km nördlich). 

1 Vgl. Stadt Bad Düben: InSEK. 2019, S.40f.

STANDORTANALYSE
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Rad- und Wanderwege

Die Fernradwege Berlin-Leipzig und der 
Mulderadweg führen nur wenige hundert 
Meter an Schnaditz vorbei. Ebenso der 
Torgische Weg, eine Radstrecke von 
Delitzsch über Bad Düben bis Torgau. 

Entlang der Routen ergibt sich eine 
Aussicht auf die Türme Schnaditz‘, die sich 
aus der ebenen Landschaft erheben.

Der Lutherweg Sachsen führt direkt 
durch Schnaditz und den Schlosspark. 
Als Rundwanderweg ausgelegt führt der 
Pilgerweg unter anderem über Torgau und 
Bad Düben, nach Schnaditz, weiter nach 
Eilenburg bis nach Leipzig. 

Weiterhin gibt es den rund 10 Kilometer 
langen Kohlhaasweg. Der Rundwanderweg 
verbindet unter anderem Bad Düben - 

Altenhof - Schnaditz - Wellaune miteinander 
und ist den historischen Spuren des 
Kaufmanns Hans Kohlhaas gewidmet. 

Sehenswürdigkeiten der Region

Neben der Landschaftsstruktur, die die 
Region um Schnaditz bietet, gibt es 
eine besondere Kulturlandschaft sowie 
Sehenswürdigkeiten. 
Hierzu gehören beispielsweise
Bad Düben mit seiner historischen Altstadt, 
der Burg Düben mit Landschaftsmuseum, 
die Bockwindmühle oder das 
NaturparkHaus Dübener Heide.

Ebenso das Rote Ufer, ein Steilhang aus 
aufgeschütteter gelaugter Allaunerde, die 
vom 16. - 19. Jahrhundert dort abgebaut 
wurde. (Abb. 6) Aus der Ferne kann 
man das rötlich gefärbte Ufer von einem 
Aussichtspunkt bei Altenhof überblicken. 

Dort ist auch ein Altarm der Mulde, das 
Altwasser vor dem Altenhof. Um diese 
Altwasser herum finden Biber einen 
hervorragenden Lebensraum und bauen 
ihre Burgen.
Das Feuchtgebiet mit den Lehmgruben 
Wellaune ist Heimat für viele Amphibien- 
und Vogelarten.

Neben dem Naturraum und den Angeboten 
der Kurstadt Bad Düben ergänzt das 
Wellnesshotel Heide Spa das Angebot für 
Erholungstourismus. Auch Tagungen und 
Kongresse können dort abgehalten werden.

Weiterhin bietet die Region zahlreiche 
Burgen, Schlösser und Herrenhäuser.
Auf S. 14/15 wird hierauf näher 
eingegangen.

Landschaft, Tourismus, Region
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Abb. 5.  Luftaufnahme Schnaditz und Umgebung
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Landschaft Mudenaue

Prägend für Schnaditz ist die Landschaft 
der Muldenaue. 
Die Mulde ist ein nicht schiffbarer 
Nebenfluss der Elbe. Ihr „stark 
mäandrierender Flusslauf“2 mit zahlreichen 
Altarmen durchzieht die Landschaft um 
Schnaditz und lässt eine einzigartige 
Landschaftsstruktur aus Fließ- und 
Standgewässer entstehen. Das Ufergebiet 
der Mulde ist teils weit ausgedehnt und von 
Böschungen gesäumt. 

Das Nutzungsmuster der Muldenaue 
unterliegt einer Ordnung aus Häufigkeit 
von Überschwemmungen sowie der 
Höhenlage über dem schwankenden 
Grundwasserstand.3

2 Sächsisches Landesamt für Umwelt, Landwirtschaft 
und Geologie, Referat 61 (Hrsg.), S.1.
3 Vgl. Staatliches Umweltfachamt Leipzig (Hrsg.) 2005. 
S.8.

Durch die ebene Lage im Tiefland ist der 
Naturraum von Überflutungen der Aue 
geprägt. Auch das Siedlungsgebiet 
Schnaditz ist bei Überflutungen des 
Auenbereiches fast vollständig gefährdet. 
An die Rekordhöhe des Hochwassers 2002 
mahnt ein gesetzter Stein vor der Brücke 
westlich des Schlosses. (Abb. 9)
Derzeit wird ein acht Kilometer langer 
Ringdeich rund um das Siedlungsgebiet 
Schnaditz fertig gestellt, um ausreichenden 
Hochwasserschutz zu gewährleisten.4 

(Abb. 10)

Erwähnenswert ist zudem die Versorgung 
des Schlossgrabens in Schnaditz aus 
einem Artesischen Brunnen, der seit 2002 
wieder sprudelt.5

4 Ebenda.
5 Vgl. https://www.bad-dueben.de/tourismus-freizeit/
stadt-entdecken/die-erzaehlung-vom-arteser-brunnen/.

Abb. 9.  Markierung Hochwasser am Stein vor Schloss

Abb. 10.  Ringdeich um Schnaditz

Landschaft, Tourismus, Region
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Schutzgebiete in und um Schnaditz

Schnaditz gehört zum Naturraum 
„Vereinigte Mulde“. Große Teile des Dorfes 
sind im Landschaftsschutzgebiet Mittlere 
Mulde. Das Gebiet des Landschaftsgartens 
des Schlosses sowie der nördliche 
Teil des Siedlungsgebietes sind als 
Vogelschutzgebiet ausgezeichnet. 

Der Naturpark Dübener Heide, der 
östlich der Mulde beginnt, mithin Bad 
Düben einschließt, erstreckt sich auf 
einer Fläche von 77000 ha zwischen den 
Flusslandschaften der Mulde und Elbe 
im Ostwesten Sachsens bis Südosten 
Sachsen-Anhalts. Der Naturpark bietet eine 
einzigartige Flora und Fauna. 6

6 Vgl. https://naturpark-duebener-heide.de/naturpark-du-
ebener-heide/.

Auch Schnaditz gehört teilweise zum 
FFH-Gebiet (Flora- und Fauna-Habitat) 
„Vereinigte Mulde und Muldenaue“ ebenso 
zum Vogelschutzgebiet „Vereinigte Mulde“.

Wenngleich nichts auf die besondere 
Schutzstellung im Schlosspark hinweist, 
hört man deutlich das rege Treiben und 
Zwitschern der Vögel in den Bäumen. 
Zudem gibt es in der Ortschaft einen 
Storchenmast. 
Auch der Wassergraben bietet Lebensraum 
für zahlreiche Tier- und Pflanzenarten.

Abb. 11. Heidekrautblüte im Naturpark 

Abb. 12. Muldenaue 

Abb. 13. Storchenmast Schnaditz 
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Als von Burgen übersät lassen sich weite 
Teile der Landschaft Mitteldeutschlands des 
hohen Mittelalters beschreiben.7 

Diese Kulturlandschaft hat sich bis 
heute weiterentwickelt. Anlagen wurden 
umgebaut, weitergebaut, überbaut, zerstört 
oder abgebrochen. Vor allem aber wurden 
die erhaltenen Anlagen auch umgenutzt. 

Nach Zerstörungen des Zweiten 
Weltkrieges und der Bodenreform 1945 
in der sowjetischen Besatzungszone, 
mit der Enteignungen einhergingen, 
wurden zahlreiche Burgen und Schlösser 
abgerissen. Noch gut erhaltene Bauten 
wurden in pragmatischer Weise umgenutzt. 
Die neuen Nutzungen richteten sich nach 
dem örtlichen Bedarf. Häufig zogen daher 
Behörden, Schulen oder Einrichtungen des 
Gesundheitswesens in die Anwesen ein. 
In einigen Fällen, vor allem im sozialen 
7 Vgl. Billig, Gerhard; Heinz Müller 1998. S. 11..

Bereich, sind diese Nutzungen noch heute 
geblieben. In anderen Fällen, wie in Schloss 
Schnaditz, ging der Besitz nach Ende der 
Sowjetunion in kommunales Eigentum über. 
Die bisherigen Nutzer zogen aus und das 
Schloss stand wieder leer. 8

Nach der Wende kam mithin oftmals wieder 
die Frage nach einer angemessenen 
Nutzung für Burgen, Schlösser und 
Herrenhäuser ohne Besitzer, die oft durch 
Vernachlässigung der letzten Jahrzehnte 
sanierungsbedürftig waren, auf. 

Die Karte auf S.15 gibt nun zum einen 
einen Überblick über die Vielzahl an noch 
heute erhaltenen Burgen und Schlössern 
weitläufig um Schnaditz herum. 
Zum anderen werden deren aktuelle 
Nutzungen analysiert. 

8 Näheres zur Nutzungsgeschichte Schloss Schnaditz 
auf S. 28..

Die Revitalisierung der Schlösser setzt ein 
zukunftsfähiges Nutzungskonzept voraus. 
Gerade bei einer derart dichten 
Bebauung mit vergleichbaren historischen 
Schutzgütern ist es ratsam sich zunächst 
einen solchen Überblick zu verschaffen, 
welche weiteren Gebäude es gibt und wie 
diese heute genutzt werden. 
So kann ein angemessenes, 
abwechslungsreiches Angebot in der 
Kulturlandschaft zum Erhalt der Burgen und 
Schlösser beitragen.

Schlösser und Burgen um Schnaditz
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Abb. 15.  Karte Schlösser und Burger um Schnaditz
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Schnaditz blickt auf eine lange 
Entwicklungsgeschichte zurück. 1237 
wurde die Ortschaft erstmalig als 
slawisches Gassendorf erwähnt. Das 
Kirchdorf Schnaditz gehörte als Filial zu 
Tiefensee.9 

1350 und noch 1827 gehörte zum Rittergut 
Schnaditz die Vorwerke Wellaune und 
Naschkau.10 Weiterhin gehörte 1825 zum 
Rittergut neben Vorwerk und Naschkau 
eine Schäferei, eine Ziegelei sowie die 
Schiffmühle in der Mulde.11 

Die Dorfstruktur, die auf den historischen 
Karten der letzten beiden Jahrhunderte 
ablesbar ist (Abb. 17ff.), ist auch heute noch 
erkennbar, wenngleich die Siedlungsstruktur 
dichter und das Straßennetz größer 
geworden ist. 

9 Vgl. Schönermark 1892, S. 175.
10 Vgl. Landeshauptarchiv Sachsen-Anhalt 2012, S.269.

11 Vgl. Wilde, Manfred 1997,  S. 352.

Prägend ist vor allem die heutige 
Michael-Kohlhaas-Straße, die das Dorf in 
Nord und Süd durch teilt und deren Verlauf 
dem der historischen Karten ähnlich ist. 
Das Siedlungsgebiet konzentriert sich auf 
den südlichen, später auch den östlichen 
Teil, während das Schlossareal im 
Nordwesten liegt.
Interessant ist der Verlauf des 
Wassergrabens. Dieser hat sich vermutlich 
über das Schlossareal und den aktuellen 
Verlauf hinaus ausgedehnt. Auf den 
Kartenausschnitten von 1874 und 1904 
(Abb. 17f.) ist am südlichen Rand des 
Wassergrabens eine Erweiterung nach 
Osten sowie westlich der Kirche nach 
Süden zu erkennen.
Weiterhin wurde 1826 eine Schule östlich 
der Kirche errichtet. Das mittlerweile als 
Wohnhaus genutzte Gebäude hebt sich  
durch seine gelben Sichtziegel von der 
restlichen Bebauung ab. Um diese Zeit 

Abb. 16. | vor 1745

Ortsentwicklung Schnaditz

zählten zu Schnaditz 300 Einwohner und 48 
Schulkinder.12

Neuzeitlich hinzu kam die Thomas-
Müntzer-Siedlung nördlich der Michael-
Kohlhaas-Straße, östlich des Schlosses. 
Die Häuser säumen auch die zum Schloss 
führende Lindenallee aus dem späten 19. 
Jahrhundert, die vorher durch unbebaute 
Fläche schnitt.
12 Vgl. https://www.sachsen-lese.de/streifzuege/ge-
schichtliches/die-schule-von-schnaditz/.
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Abb. 17. | 1874 Abb. 18. | 1904 Abb. 19. |  ca.1930 Abb. 20. |  2022
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Schnaditz hat weitestgehend Wohnfunktion. 
Es gibt vereinzelt Gewerbeeinheiten, die 
sich auf private Einzelbetriebe beschränken. 
Außerdem ein Bürgerhaus, die Freiwillige 
Feuerwehr und einen Spielplatz.
Weiterhin gibt es das Schloss mit 
Schlosspark und die evangelische 
Pfarrkirche.13

Die Liste der Denkmäler im Dorf ist auf 
S.20/21 näher beschrieben. 

Die fehlende Nahversorgung und soziale 
Infrastruktur wird von den umliegenden 
Stadtteilen und vorrangig von der Kurstadt 
Bad Düben abgedeckt, zu der auch 
Schnaditz gehört. Diese ist neben dem 
PKW auch mit dem ÖPNV gut zu erreichen. 
Die Freiflächen um Schnaditz herum 
werden landwirtschaftlich genutzt. 

13 Vgl. Stadt Bad Düben: InSEK. 2019, S.40f.

Leben in Schnaditz

Typisch für ländliche Gegenden gibt es 
auch in Schnaditz Traditionen und Vereine, 
die fest in der Dorfgemeinschaft verankert 
sind. Zum einen gibt es den Kohlhaas-Club 
Schloss Schnaditz e.V.. Der Verein nutzte 
zwischenzeitlich Räume des Schlosses und 
setzt sich sehr für dessen Revitalisierung 
ein. Wunsch ist dort Räumlichkeiten als 
Museum zu bespielen. Weiterhin gibt es 
die Angelfreunde Schnaditz e.V. und die 
Freiwillige Feuerwehr Schnaditz. 
Auch die Traditionen und Feste sind oft 
eng mit dem Schlossareal verknüpft. So 
findet das jährliche Pfingstschnitzen, das 
Schnupperangeln am Schlossteich oder das 
Weihnachtsliedersingen direkt am Schloss 
statt. 
Zu erwähnen ist auch der jährliche 
Hochwassergedenktag am 14. August. 14 

14 Vgl. https://www.bad-dueben.de/rathaus/stadtteile/
schnaditz/

Infrastruktur
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Kirche (Denkmal)
Wohnen

Leerstand

FW Feuerwehr
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Abb. 21. Karte Schnaditz, strukturelle Analyse
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Das Schlossareal Schnaditz mitsamt dem 
Park steht unter Denkmalschutz als Sach-
gesamtheit - Kulturdenkmal. 
Schloss und Torbogen sowie die Brücke am 
Westflügel sind als Einzeldenkmal eingetra-
gen. 
Darüber hinaus ist das Wappen am erhalte-
nen Teil des Wirtschaftshofs auf dem Areal, 
sowie die Kirche, das Spritzenhaus, ein 
Grabmal und das Kriegsdenkmal als Einzel-
denkmal und somit Schutzgut eingetragen 
in Schnaditz. 
Park und Grabenanlage sowie die Lindenal-
lee im Osten sind als Naturdenkmal - Sach-
gesamtheit erfasst. 

Abb. 22.  Schlosspark

Abb. 25. Wappen am Wirtschaftsgebäude (3)Abb. 23.  Brücke (2) und Wassergraben

Abb. 24. Evang. Pfarrkirche (6)

Denkmalkarte



21 TEIL 01 ANALYSE  |  SCHLOSS SCHNADITZ I

Abb. 26.  Denkmalkarte Schnaditz

 LEGENDE

A Kulturdenkmal Sachgesamtheit
B  Gartendenkmal Schlosspark inkl. Grabenanlage
C Gartendenkmal Lindenallee

1 Schloss und Tor
2 Brücke
3 Wappen
4 Kriegsdenkmal
5 Grabstein
6 Kirche
7 Spritzenhaus 

Kulturdenkmal / Einzeldenkmal
Kulturdenkmal / Gartendenkmal
Kulturdenkmal / Sachgesamtheit 0 100 m502510
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Mittelpunkt der Siedlung ist das Schloss, 
die Kirche und das neuzeitlich errichtete 
Gebäude, welches Freiwillige Feuerwehr 
und Bürgerhaus beherbergt. 

Das Dorf mit seinen 331 Einwohnern15 wirkt 
in seiner Erscheinung mit „ größtenteils 
locker angeordneten Einfamilienhäuser[n]“16 

einheitlich. Verputztes oder unverputztes 
Mauerwerk mit rot gedecktem Satteldach 
sind Kriterien, die mehrheitlich 
sowohl Wirtschaftsgebäude, als auch 
Wohngebäude, sowie weitestgehend Kirche 
und Schloss erfüllen. 
Regelmäßige Veranstaltungen und 
Traditionen sowie gelebte Vereinskultur 
erwecken den Eindruck einer lebendigen 
Nachbarschaft als große Qualität des 
Dorfes.

15 Vgl. https://www.bad-dueben.de/rathaus/stadtteile/
schnaditz/
16 Vgl. Stadt Bad Düben, InSEK, 2019, S.41.

Positiv zu erwähnen ist auch, dass es 
faktisch keinen Leerstand gibt - mit 
Ausnahme des Schlosses.
Infrastrukturell ist Schnaditz stark abhängig 
von den umliegenden Dörfern und Städten. 
Gesundheit, Soziales und Versorgung sind 
nur per Rad, Kraftfahrzeug oder ÖPNV 
erreichbar.
Arbeitsplätze im Ort gibt es de facto keine. 
Eine Prognose für die 
Bevölkerungsentwicklung Schnaditz sieht 
eine Überalterungstendenz voraus. Bis 
2037 wird ein Bevölkerungsrückgang von 
über 20% prognostiziert.17 

Es gibt keinerlei Gastronomie oder 
Beherbergungsangebote. Die vorbei- und 
durchführenden Rad- und Wanderwege 
bieten Schnaditz ein großes Potential, 
die Durchreisenden zu einem Aufenthalt 
anzuregen. 
17 Vgl. Stadt Bad Düben, InSEK, 2019, S.32.

Eine starke Konzentration in den 
Sommermonaten ist anzunehmen. 
Die Türme Schnaditz, die aus der Ferne 
sichtbar aus der Landschaft ragen, machen 
bereits auf Schnaditz aufmerksam. Eine 
öffentliche Zugänglichkeit des Schlosses 
bietet ebenso Potential für Kultur-, 
Gesundheits- oder Individualtourismus.

Schnaditz heute,
Potentiale und Mängel
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Abb. 27.  Luftaufnahme Schnaditz
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SCHLOSS SCHNADITZ
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„So, sagt Kohlhaas. Wenzel 
heißt der Junker? Und sah 
sich das Schloss an, das mit 
glänzenden Zinnen über das 
Feld blickte.“18 

18 Kleist, Heinrich von, 2016, S.3f.

„So, sagt Kohlhaas. Wenzel heißt der Jun-
ker? Und sah sich das Schloss an, das mit 

glänzenden Zinnen über das Feld blickte�“18

Heinrich von Kleist: Michael Kohlhaas

Abb. 28.    
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CHRONOLOGIE

ORTSNAMENFORMEN

WELTGESCHEHEN

GEMEINDEGESCHICHTE

SCHLOSS SCHNADITZ

SCHLOSSBESITZER

SCHLOSSPARK

Zeitstrahl

1350 | wettinisches Lehen 1445 | Teil Amt Delitzsch
1485 | albertinisch

1237 | Otto et Bodo milites dicti de Sneuditz 1410 | Snowdicz, Snewdicz
1315 | Snovditz

1329 | Snaudize
1350 | Sneudicz

1455 | Snauticz

12. JH | vmtl. Turmhügel 14. JH | erw. als Wasserburg1227 | Bergfried (Hölzer) 1433 / 1450 | Zerstörung
ab 1463 | Wiederaufbau

ab 1466 | Neu- und Umbauten

1237 | Otto et Bodo de Sneuditz 1349 | zu drei Teilen
Otto Went von Ileburg

1455 | Nickel von Rabil
1463 | Familie von Zaschnitz

RittergutHerrensitz Rittersitz

1433 | Hussiteneinfall

1485 | 
Leipziger Teilung

1446-51 | Sächsische Bruderkrieg

13. JH | Datierung Taufstein aus Porphyrtuff in Kirche
1115 | erste sagenhafte Erwähnung 1237 | erste Erwähnung Schnaditz 1340 | Wellaune zugehörig Gut Schnaditz
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1515 | Urbarmachung der Muldenaue 1794 | Anlage als englischer Landschaftsgarten
nach 1945 | Vernachlässigung, teilw. Vandalismus

2002 | Arteser sprudelt wieder

ab 1990 | Restaurierungsarbeiten
1806, 1813 | schwere Beschädigungen

seit 1999 | Stadtteil Bad Dübens
seit 2008 | LK Nordsachsen

1547 | kursächsisch 1657-1738 | Herzogtum Sachsen-Merseburg
1757-1815 | teilweise Amt Düben (Sequestration)

1815 | Preußen; 1816-1945 Provinz Sachsen
1952 | LK Eilenburg

1994 | LK Delitzsch

1529 | Schnautitz 1791 | Schnaditz
1570 | Schnatitz

1655 | Reparaturen / Umbauten;
u.a. Erhöhung Südflügel

1755 | Gut ist 
überschuldet

um 1600 | Erweiterung Westflügel;
Errichtung Wendelstein

1532 | Kohlhaasche Fehde

1833-35 | Umbauten; u.a. Ver-
ringerung Westflügel auf ein OG, 
Entfernung Turmhauben

2. Hälfte 19.JH | Aufstockung 
und Verlängerung Ostflügel

um 1880 | u.a. Anbringung historis-
tische Schmuckformen Ostflügel

1944 | Verhaftung Generalmajor Oster
1945 | strukturelle Umbauten zur Umnutzung

2000-07 | Sicherungsmaßnahmen;
Abriss: Stützpfeiler, östl. Wirtschafts-
gebäude, Anbau Innenhof

2014-18 | Umbauten

1764 | 
Zwangsversteigerung

1655 | Ludwig von Wuthenau

1659 | Familie von Bülow 1757 | Amt Düben (Sequestration)
1764 | Dorothea Maria Justina Freifrau von Görtz

1789 | Caroline Wilhelmine von Einsiedel
1940 | Dr. Erich Wendenburg
1945 | Enteignung

seit 1999 | Stadt Bad Düben

   2014-2018 | 
Schloss Schnaditz GmbH

1678 | Christoph Otto von Steuben 1792 | Familie Martin, später Erben Freytag, Martini

Flüchtlingsunterkunft
Leerstand

Wohnhaus, Friseur, Gemeindeamt, Poststelle

1532 - 1540 | Kohlhaas Fehde
1618 - 1648 | 30-jährige Krieg1519 | Reformation Bad Düben 1870 | Deutsch-Französischer Krieg

1789/99 | Frz. Revolution
1792 - 1815 | Napol. Krieg

1914-1918 | 1. Weltkrieg

1939-1945 | 2. Weltkrieg
1945/46 | Bodenreform

1813 | Völkerschlacht bei Leipzig

1756 - 1763 | siebenjähriger Krieg

1717 | Umbau Kirche durch Christoph Liborius,
Sohn des Christoph O. von Steuben

1714-17 | Kirchenschiff erbaut 1828 | Schule erbaut1686 | 
Turm der Kirche erbaut Erschließung Thomas-Müntzer-Siedlung

2002 | Hochwasser 14. August

seit 2017 | Bau Ringdeich
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Nutzungsgeschichte

In den 800 Jahren Bestehen, auf die das 
Schloss Schnaditz zurückblicken kann, 
hat dieses zahlreiche Veränderungen und 
Wandlungen erfahren. Dabei kann die 
Nutzungsgeschichte im Wesentlichen in 
drei Phasen eingeteilt werden. 

Die erste ab dem 14. Jahrhundert bis in 
die 40er Jahre des 20. Jahrhunderts: Hier 
wurde das Schloss vor allem als Adels-, 
Herrensitz oder zum Schluss auch als 
Bürgersitz genutzt. 

Die zweite Phase beginnt mit der 
Bodenreform und Enteignung ab 1945 bis 
1990: 
Von da an erfuhr das Schloss Verwendung 
für Wohnzwecke, als Post- und 
Gemeindeamt, sowie als Kindergarten 
und beherbergte einen Friseur. Ab diesem 
Zeitpunkt setzte ein stetiger Verfall ein, wie 
an am Vergleich der Bilder aus den 30er 

Jahren und jenen aus den 80ern vor Augen 
führt (Abb. 29 und Abb. 30). 

Die dritte Phase hingegen ist eine 
des Leerstands: sie beginnt mit dem 
Übergang des Schlosses in städtischen 
Besitz 1990 nach der Wende und dauert 
seitdem an. Darüber hinaus enthält sie 
ein kurzes Intermezzo von 2014 bis 2018, 
als Investoren das Schloss umbauten 
wollten, jedoch es aufgrund ausbleibender 
Investitionen und skandalösem Umgang 
mit dem Denkmal zur Rückabwicklung 
des Kaufs kam. Seit dem steht Schloss 
Schnaditz wieder leer.

Abb. 29. Schlosshof um 1930

Abb. 30. Bergfried um 1985
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Baugeschichte

Mit der wechselvollen Nutzungsgeschichte 
gehen in der Folge zahlreiche bauliche 
Veränderungen einher. Da Denkmale in 
ihrer materiellen Gestalt als einmalige 
Zeugnisse geschichtliche Entwicklungen 
vermitteln19, lohnt es sich, für die weitere 
Betrachtung, einmal genauer die 
Baugeschichte von Schnaditz anzusehen, 
die eng mit geschichtlichen Veränderungen 
verbunden ist.

Vermutlich wurde das Schloss Schnaditz 
als regionaler Verwaltungssitz zunächst 
leicht befestigt errichtet und um 1350 zur 
Burganlage ausgebaut.20 Aus dieser Zeit 
stammen große Teile des Bergfrieds, wie 
der gotische Verband der Steine sowie 
deren Format (bxhxt 28x8,5x12) darauf 
hinweisen.21 Da die Anlage um 1433 durch 

19 Vgl. Bergstedt, Clemens; Drachenberg Thomas; Hei  
mann, Heinz-Dieter (Hrsg.), 2005, S. 55.
20 Vgl. Schwarz, Alberto (Hrsg.), 1993, S. 174.
21 Vgl. Schönermark, Gustav (Bearbeitet), 1892, S. 178.

einfallende Hussiten und im sächsischen 
Erbfolgekrieg beschädigt wurde, kam 
es unter der Familie von Zaschnitz, die 
das Schloss 1463 zum Lehen erhielte, 
ab Mitte des 14. Jahrhunderts wiederum 
zum Neubau der Anlage.22 Viele der 
charakteristischen Merkmale des Schlosses 
stammen aus dieser Zeit; wie die Räume 
des Bergfrieds, die Tonnengewölbe im 
Keller, das erste Geschoss des Südflügels, 
große Teile des Ostflügels und Teile des 
Erdgeschosses des Westflügels. Besonders 
wichtig sind die damals entstandenen 
verschiedensten Typen von Gewölbe im 
Schlossinneren. Es ist anzunehmen, dass 
zu dieser Zeit die Anlage als vierflügeliger 
Komplex in Form einer Wasserburg 
ausgeführt war, wovon die spätere 
vermauerte Tordurchfahrt im Südflügel 
zeugt.23,24 Die Familie von Zaschnitz sollte 
22 Vgl. Schwarz, Alberto (Hrsg.), 1993, S. 174.
23 Ebd.
24 Vgl. Sobotka, Bruno J. (Hrsg.), 1996, S. 361.

die Geschichte des Schlosses bis in 
das 17. Jahrhundert prägen. Die Junker 
von Zaschnitz erhielten zudem in der 
Weltliteratur einen festen Platz. Da sich 
die wahre Begebenheit um den Händler 
Hans Kohlhaas in einem Nachbarort von 
Schnaditz abgespielt hat, ist anzunehmen, 
dass eben dieser, von Heinrich von Kleist 
beschriebene Junker Gunter von Zaschnitz, 
auf Schloss Schnaditz verweilte. Im 
Gegenteil zur Novelle „Michael Kohlhaas“, 
die auf der wahren Begebenheit zwar 
beruht, wurde Schnaditz jedoch nicht wie im 
Buch von einer wütenden Meute zerstört.

Zu den letzten Veränderungen der Familie 
von Zaschnitz, Anfang des 17. Jahr-
hunderts, zählt die Erweiterung des West-
flügels sowie der Bau des repräsentativen 
Wendelsteins mit Wappenrelief, welches in 
das Jahr 1601 datiert. Die beim Umbau des 
Westflügels genutzten Tür- und Fensterge-
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Abb. 31. Zeitstrahl der Nutzungs- und Bauphasen
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wände stammen hingegen aus dem frühen 
16. Jahrhunderts und wurden aus Spolien 
früherer Gebäudeteile wieder genutzt.25

Als Ludwig von Wuthenau Mitte des 
17. Jahrhunderts, das durch den 
Dreißigjährigen Krieg beschädigte 
Gut übernahm, kam es zunächst zu 
umfassenden Instandhaltungsmaßnahmen. 
So wurde der Südflügel ab 1655 
aufgestockt, die Fassade vereinheitlicht, 
wovon das Gesims an der Außenfassade 
des Südflügels zeugt.26 Darüber hinaus 
erhielten die beiden Türme zeitgenössische 
Welsche-Hauben. Im Inneren des 
Südflügels haben sich hölzerne Decken aus 
dieser Zeit erhalten.

Im letzten Viertel des 17. Jahrhunderts 
führte Christoph Otto von Steuben, der 
das Schloss 1678 gekauft hatte, größere 

25 Vgl. Schwarz, Alberto (Hrsg.), 1993, S. 174.
26 Ebd.

Baumaßnahmen durch, von welchen im 
Wesentlichen jedoch nur die ovalen Fenster 
beidseitig des Tordurchfahrt am Südflügels 
noch zeugen.27 Es ist also anzunehmen, 
dass die Tordurchfahrt in der Mitte des 
Südflügels damals noch nicht vermauert 
war.
Die letzte wesentliche Familie, die auf das 
Schloss Einfluss nahm, war die Familie 
Martin und Erben, auf welche die Anlage 
1792 übergegangen war. In ihrem Besitz 
war das Schloss bis 1940. Unter anderem 
geht auf sie die Umgestaltung des Parks 
1794 zu einem englischen Landschaftsgar-
ten zurück.28 Unter ihnen kam es auch in 
den Jahren 1833 bis 1835 zu zahlreichen 
Eingriffen, die das Schloss modernisieren 
und ganz dem Zeitgeschmack anpassen 
sollten.29 So verschwanden die welschen 
Hauben der Türme und wurden gegen 
27 Ebd., S. 175.
28 Vgl. Gall, Ernst (Hrsg.), 1998, S. 890.
29 Vgl. Alberto, Schwarz (Hrsg.), 1993, S. 175.

Zinnenbekrönungen ausgetauscht. Um alle 
Gebäudeteile bequemer nutzen zu können, 
kam es außerdem zum Anbau eines Ge-
bäudeteils im Innenhof am Südflügel. Nun 
war es möglich, besser vom West- in den 
Ostflügel zu gelangen, ohne den Bergfried 
oder den Hof durchqueren zu müssen. 
(Abb. 34) Durch diesen Eingriff war fortan 
jedoch die Tordurchfahrt im Südflügel nicht 
mehr nutzbar und wurde darum zugemau-
ert. In dieser Zeit wurde zudem das obere 
zweite Geschoss des Westflügels abgetra-
gen und im ersten Geschoss kam es zum 
Einzug von Fachwerkwänden in der Außen-
fassade. (Abb. 36) Darüber hinaus wurde 
der Ostflügel aufgestockt und im ersten Ge-
schoss repräsentative Gesellschafts- und 
Salonzimmer eingerichtet; Vertäfelungen 
und Stuckdecken aus dieser Zeit sind noch 
erhalten. Der Ostflügel erhielt einen Anbau, 
der als Terrasse mit Balustrade fungierte. 
Außerdem wurde in den 1880er an der 
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Fassade des ersten Stockes dieses Flügels 
historistisches Dekor angebracht.30

1940 wurde das heruntergewirtschaftete 
Rittergut an Dr. Erich Wendenburg verkauft, 
so ging das Schloss erstmalig in bürgerliche 
Hand über. Die Familie Martin durfte jedoch 
weiter im Bau wohnen. Zudem verweilte 
oft ein Schwager der Familie Martin, 
der Generalmajor Hans Oster auf dem 
Gut. Er war als Widerstandskämpfer am 
missglückten Attentat von 1944 auf Adolf 
Hitler unter Stauffenberg beteiligt.
Von nun an begann die zweite 
Nutzungsphase. 

Mit der Bodenreform 1945 wurde 
das Schloss Schnaditz zunächst zur 
 Unterbringung von Flüchtlingsfamilien 
genutzt. Bis 1990 fungierte es als Friseur, 
Kindergarten, Post und Gemeinde-

30 Vgl. Gall, Ernst (Hrsg.), 1998, S. 890.

verwaltung.31 Aus dieser Zeit stammen 
kleinere Anbauten, wie der Schuppen 
am Westflügel, die Latrinen am Ostflügel 
oder Anbauten hofseitig am Ostflügel. Im 
Inneren geschahen bauliche Anpassungen 
entsprechend der Nutzung. Dies betrifft das 
erste Geschoss des Westflügels, der für 
Wohnzwecke ausgebaut wurde, sowie das 
zweite Geschoss des Ostflügels, der vor 
allem der Gemeinde und dem Kindergarten 
diente. Vermutlich setzte in dieser Zeit auch 
ein stetiger Verfall ein.

Nachdem das Schloss 1990 in städtischen 
Besitz der Stadt Bad Düben übergegangen 
war, kam es bis 2007 zu Sicherungsmaß-
nahmen seitens der Denkmalschutzbehör-
de. So wurde der Turm in Stand gesetzt und 
touristisch erschlossen. Durch Luftbilder 
aus dem Jahre 2006 ist festzustellen, dass 
der Schuppenanbau am Westflügel, sowie 
31 Vgl. Alberto, Schwarz (Hrsg.), 1993, S. 175.

der Anbau im Hof abgerissen wurden. 
Außerdem plante die Denkmalschutzbehör-
de die Freilegung der alten Tordurchfahrt 
im Südflügel. Ebenfalls ist auf den Luftauf-
nahmen festzustellen, dass der Stützpfeiler 
an der Südfassade verschwand. Er stamm-
te aus den Umbauarbeiten Mitte des 17. 
Jahrhunderts und war ursprünglich mit einer 
Jahreszahl „1655“ versehen.32 Er ist auf 
Fotos von 1986 (Abb. 33) noch nachweis-
bar. Darüber hinaus wurde das Dach des 
Südflügels erneuert.

Seitdem die Sicherungsmaßnahmen 2007 
abgeschlossen wurden, kam es nur noch 
zu wenigen Veränderungen. Ein kurzes 
Intermezzo erlebte das Schloss in den 
Jahren 2014 bis 2017. In diesen Jahren 
wurde das Schloss an amerikanische 
Investoren verkauft, die jedoch keinerlei 
Fachwissen oder Fähigkeiten aufführten, 
32 Ebd.
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um das Schloss fachgerecht zu sanieren. 
Seit der Zwangsräumung 2018 und 
der Rückabwicklung des Kaufvertrags 
ist das Schloss Schnaditz nun wieder 
leerstehend. Auch die Kohlhaas Stiftung, 
die wenige Räume kurzzeitig als Museum 
nutzte, ist aufgrund interner Streitigkeiten 
wieder ausgezogen.33 Seitdem steht das 
Schloss wieder leer und ist dem Verfall 
preisgegeben.

33 Vgl. Schade, Thomas, 2018.

Abb. 33. Ostflügel, ohne Angabe 

Abb. 34. Anbau Nordseite Südflügel um 1986

Abb. 35. Schlossecke mit Stützpfeiler um 1986

Abb. 36. Fachwerk und Anbau Westflügel um 1986
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Abb. 37. Bauphasenkartierung KG
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Abb. 38. Bauphasenkartierung EG
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Abb. 39. Bauphasenkartierung OG1
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Abb. 40. Bauphasenkartierung OG2


























































































































































